
Fo
to

: P
la

n 
In

te
rn

at
io

na
l /

 F
ia

w
or

nu
 J

os
ep

hi
ne

Ghana liegt in Westafrika an der 
Atlantikküste. Es grenzt an drei 
französischsprachige Länder – die 
Elfenbeinküste im Westen, Burkina 
Faso im Norden und Togo im Osten. 
Im Süden befinden sich der Golf von 
Guinea und der Atlantische Ozean. Das 
Wort „Ghana“ bedeutet in der Sprache 
Soninke „Krieger-König“. In dem Land 
leben etwa 30 Millionen Menschen, 
die verschiedenen ethnischen und 
religiösen Gruppen angehören und 
unterschiedliche Sprachen sprechen. 

Plan International arbeitet seit 1992 in Ghana, 
insbesondere für und mit Mädchen und jungen 
Frauen. Helfen Sie mit Ihrer Spende, die 
Lebenssituation für die Kinder und Familien  
zu verbessern.

Unser Engagement in Ghana
Unsere Länderstrategie bildet den Rahmen 
für eine beständige und kontinuierliche 
Programmarbeit. Sie wird für einen Zeitraum 
von mehreren Jahren erstellt und setzt 
verschiedene Ressourcen ein, um die 
Lebensumstände und Zukunftsperspektiven 
von benachteiligten Kindern und ihren 
Familien zu verbessern. Die Länderstrategie 
wurde zusammen mit Plan-Mitarbeiter:innen, 
Kindern, Familien, lokalen Gruppen und 
Initiativen sowie Mitgliedern der lokalen 
Regierung erarbeitet.

Wir sorgen für bessere Bildungsmöglichkeiten, 
insbesondere für Mädchen und junge Frauen, 
auf Basis eines inklusiven Bildungssystems. 
Außerdem setzen wir uns dafür ein, Kinder 
vor Gewalt, Missbrauch und Ausbeutung zu 
schützen, indem wir den Zugang zu alters- 
und geschlechtergerechten Angeboten 
fördern. Schulungsmaterialien und 
Lehrangebote werden überarbeitet und um 
Kinderschutzthemen ergänzt.

Ghana 
Länderinformation

Arbeitsschwerpunkte

Bildung

Hygiene und sauberes 
Wasser

Kinderschutz



Inklusive Bildung
Trotz anfänglich hoher Einschulungsraten ist 
der Bildungsstand in Ghana niedrig. Mädchen 
sind in der Schulbildung benachteiligt und 
schneiden in vielen Fächern schlechter ab 
als Jungen. Da die Weiterbildungs- und 
Beschäftigungsmöglichkeiten begrenzt 
sind, ist auch die Arbeitslosigkeit unter 
Jugendlichen erhöht.

So hilft Plan 
In Ghana unterstützt Plan International den 
Aufbau und die Sanierung von Schulen 
und sorgt dafür, dass Lehrkräfte besser 
ausgebildet werden. Zudem entwickeln wir 
Unterrichtsansätze und fördern die Integration 
von digitaler Kompetenz, Lebenskompetenzen 
und Unternehmertum in die Lehrpläne. In den 
Gemeinden sensibilisieren wir die Menschen 
für die Bedeutung von inklusiver Bildung.

Einwohner:innen
33,79 Mio. (D: 84,55 Mio.)

Lebenserwartung
65 Jahre (D: 81 Jahre)

Kindersterblichkeit*
42 von 1.000 (D: 4 von 1.000)

Bruttonationaleinkommen pro Kopf**
7.450 $ (D: 70.900 $)

*   pro 1.000 Lebendgeburten
**  nach Kaufkraftparität in internationalen Dollar
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Mädchen lernen in einem Workshop ihre Rechte kennen.
Foto: Plan International / Fiawornu Josephine

Plan International
Deutschland e.V.
Bramfelder Straße 70
22305 Hamburg

Tel.: +49 (0)40 / 60 77 16 - 0
Fax: +49 (0)40 / 60 77 16 - 140
E-Mail: info@plan.de
www.plan.de
www.facebook.com/planDeutschland

Herausforderungen in Ghana

Missbrauch verhindern
In Ghana kommt es aufgrund von 
Armut, schwachen Schutzstrukturen 
und soziokulturellen Normen häufig zu 
Kinderrechtsverletzungen. Dies trifft 
insbesondere Mädchen. Viele Kinder in 
Ghana erleben in ihrer Erziehung Missbrauch 
in Form von körperlicher oder psychischer 
Gewalt. 

So hilft Plan 
Plan International spricht in Schulungen 
mit Gemeindemitgliedern in Ghana über 
Kinderrechte und unterstützt sie dabei, 
Kinderschutzkomitees einzurichten. Wir 
informieren Menschen über sexuelle und 
geschlechtsspezifische Gewalt und schaffen 
sichere Räume für Kinder, insbesondere für 
Mädchen. Zudem überprüfen wir Lehrpläne 
und Schulbücher daraufhin, ob sie Inhalte zum 
Thema Kinderschutz berücksichtigen.

Projekt: „Sauberes Wasser“
Nur 16 Prozent der ländlichen Bevölkerung 
haben Zugang zu sicherem Trinkwasser und nur
17 Prozent verfügen über eine sanitäre 
Grundversorgung. Der Mangel an Toiletten und 
sauberem Wasser führt auch an Schulen zu
gesundheitlichen Problemen. Schlechte 
hygienische Bedingungen unterstützen eine
schnelle Ausbreitung von Krankheiten. 
Mädchen, besonders wenn sie ihre Periode
haben, leiden noch stärker unter diesen 
Bedingungen und bleiben dem Unterricht fern.

Mit diesen Maßnahmen setzt Plan sich dafür 
ein, die Sanitär- und Hygienesituation sowie die 
Trinkwasserversorgung zu verbessern:

Nachhaltige Wasserversorgung

Sanitäranlagen für mehr
Hygiene

Bessere Lernbedingungen
für Mädchen

Frühkindliche Gesundheit
und Förderung

Das Projekt läuft von Oktober 2022 
bis Januar 2026. Das Budget beläuft sich auf
1.700.000 €.


